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Liebe Leserin, lieber Leser!

Dieses Heft wird Sie in den Ferien erreichen,
den wohlverdienten. Ausgesprochen feriengestimmt

sind in diesem Heft zwei Beiträge.
Iwan Rickenbachers Glosse im «Schlusspunkt»

über Ferientechniker, die nicht als

Lehrer ertappt werden wollen, und Heinz
Mosers Reisebericht aus China, der zugleich
auch eine Reise in die Vergangenheit schildert.

Leser gewinnen — vielleicht auch solche, die
nicht nur in den Ferien zu einem Buch greifen,
wei I man beim Sonnenbaden am Strand nicht
viel anderes nebenbei machen kann als lesen

- und Freude an Büchern wecken, ist das

Anliegen von Helge M.A.Weinrebe. Und wie
gezeigt, auch hier lässtsich noch eine Brücke

zum Thema Ferien schlagen

Wie herausfordernd unser Beruf als Lehrerin,
als Lehrer ist, weil wir die Chance haben, in

einem vielfältigen Gefüge sozialer Beziehungen

von Kindern und Jugendlichen, die
individuell so unterschiedlich sind, als Erzieher

und Ausbildner zu wirken, wurde mir
einmal mehr bewusst, als ich kürzlich mit
Kritik an meinem eigenen Unterricht konfrontiert

wurde. Was müsste man nicht alles

gleichzeitig bedenken und didaktisch-methodisch

im Griff haben, um in einer Schulklasse
auch nur eine Unterrichtsstunde lang ohne
Fehler überdie Runde zu kommen. Was allein
bei der Beantwortung einer unscheinbaren
Frage einer Schülerin, eines Schülers schief
laufen kann, zeigt Hans-Christian Florek auf
bemerkenswerte Weise in seinem Beitrag,
den ich mit Absicht an den Anfang des Heftes

gestellt habe. Er erinnert an einen möglichen
Neubeginn im neuen Semester, im neuen
Schuljahr.

Bis dahin aber: Schöne Ferien, wohlverdiente!

Leza M. Uffer
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